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Elektroingenieurwesen, Physik und Geodäsie

1) Auf einem Konto werde das Guthaben zu einem Zinsfuß p (Jahreszinsfuß) verzinst.

a) Welcher effektive Jahreszinssatz pm ergibt sich, wenn die Zinsgutschrift der im
jeweiligen Zeitintervall angelaufenen Zinsen m mal pro Jahr erfolgt? Berechnen Sie
den Grenzwert p∞ = lim

m→∞
pm . (Zahlenbeispiel: p = 5%, m = 12, d.h. monatliche

Verzinsung)

Hinweis: m gibt die Anzahl der (gleich langen) Zeitintervalle pro Jahr an, nach

denen die Verzinsung jeweils zu einem Prozentsatz von
p

m
erfolgt.

b) Welches Endguthaben wird sich bei jährlicher Verzinsung (d.h. m = 1) nach
n Jahren angesammelt haben, wenn monatlich der Betrag b eingezahlt wird?
(Zahlenbeispiel: b = 100 DM, p = 5%, n = 40)

2) Berechnen Sie die folgenden Grenzwerte:

a) lim
x→4

√
x− 2

4− x
b) lim

x→2

x3 − 3x2 + 4

x2 − 3x + 2

c) lim
x→0

3
√

8 + x− 2

x
d) lim

x→∞

x

n

((
1 +

n

x

)n

− 1
)

3) a) Bestimmen Sie die Konstanten a, b ∈ R so, daß die Funktion f , definiert durch

f(x) =


x2 + 4x + 3

x + 1
+

a

x
falls x < −1

|2− x|+ 3b falls x ≥ −1 ,

auf R stetig ist und f(1) = 4 erfüllt.

b) Für x ∈ R wird mit [x] die größte ganze Zahl ≤ x bezeichnet.

Skizzieren Sie den Graphen der Funktion f : R→ R,

f(x) = [x] +
√

x− [x] ,

und überprüfen Sie f auf Stetigkeit.

c) Zeigen Sie, daß die Funktion

f : (3,∞) → R , f(x) =
x2 − 3x + 6

x− 1

monoton und stetig ist, und bestimmen Sie die Umkehrfunktion.
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4) a) Die Funktion f : [0, 1] → R sei stetig, und es gelte f(0) = f(1). Zeigen Sie, daß
dann eine Stelle c ∈ [0, 1] existiert mit der Eigenschaft f(c) = f(c + 1

2
).

b) Es sei f eine auf R stetige Funktion mit lim
x→∞

f(x) = lim
x→−∞

f(x) = 0. Zeigen Sie,

daß ein x0 ∈ R existiert mit |f(x)| ≤ |f(x0)| für alle x ∈ R.

5) Die Funktion f : [a, b] → R sei stetig, x0 sei eine feste reelle Zahl.

Weisen Sie nach, daß dann ein Punkt (ξ, f(ξ)) auf dem Graphen von f existiert, so daß
der Abstand dieses Punktes zum Punkt P (x0|0) auf der x-Achse unter allen Abständen
eines Kurvenpunktes zu P am kleinsten ist.

Gilt diese Aussage auch, wenn das Intervall [a, b] durch (a, b) ersetzt wird?

6) Durch

f : [0, 2] → R , x 7→ f(x) =
x + 2

x + 3

ist eine Funktion gegeben.

a) Zeigen Sie, daß f monoton ist und das Intervall [0, 2] in sich abbildet.

b) Durch

(∗) x0 ∈ [0, 2] , xn+1 = f(xn) (n ∈ N0)

ist eine Folge (xn) definiert. Überlegen Sie sich, daß (xn) beschränkt und monoton
ist. Bestimmen Sie ξ = lim

n→∞
xn. (ξ heißt Fixpunkt von f , (∗) Fixpunktiteration.)

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>Hinweise zur 1. Übungsklausur:<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

• Die korrigierten Übungsklausuren können ab 18.12. (Dienstag) im Sekretariat abgeholt
werden.

• Fragen zur Korrektur sind ausschließlich am 20.12. (Donnerstag) um 13.15 Uhr im
Seminarraum S31 möglich.


